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Ausführungsbestimmungen DSD A2 Pilotprüfung 2008
	Ziele und Kurzbeschreibung
	S.3

· Sprachliche Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen.  

· Themen und Texte entstammen dem Interessen- und Erfahrungsbereich der Zielgruppe (14-16 Jahre)



	Anmeldung zur Prüfung
	S.4
· Die an der Schule für die Sprachprüfung verantwortliche Lehrkraft meldet die TN beim
    Prüfungsleiter an.

· Prüfungsleiter ist der aus Deutschland entsandte Schulleiter bzw. der Fachberater des 
    Bundesverwaltungsamtes

· Die Teilnahme von externen Prüflingen ist nicht erlaubt.

· Körperliche Beeinträchtigungen von teilnehmenden SchülerInnen sind bei der Anmeldung
    anzugeben. 



	Vorbereitung der Prüfung
	S.5
· Die Termine für die Prüfungen an der Schule legt der Prüfungsleiter fest.

· Einem Prüfungsausschuss zur Sprachprüfung Deutsch A2 gehören an: Vorsitzender und Prüfer
· Den Vorsitz soll eine aus Deutschland entsandte Lehrkraft mit der Lehrbefähigung für DaF oder eine moderne Fremdsprache für die Sekundarstufe 1 haben oder eine einheimische Deutschlehrkraft, die an den Qualifizierungsmaßnahmen der Zentralstelle teilgenommen hat.

· Es ist darauf zu achten, dass das Thema den Erfahrungen und Interessen des Schülers entspricht und auf der Niveaustufe A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen bearbeitbar ist. 


	Materialien für die Schüler
	S.7
· LV: Text und Aufgaben, Antwortbogen
· HV: Aufgaben, Antwortbogen
· SK: Aufgabe, Schreibblätter, Konzeptpapier
· MK: Materialien, die der Schüler nach Absprache mit dem Lehrer mitbringt, um das vorbereitete
             Thema zu präsentieren



	Schriftliche Prüfung
	S.7
· LV und HV: Die Schüler erhalten die Information, dass sie für die Übertragung der Ergebnisse auf den Antwortbogen 10 Minuten Zeit haben.

· SK: Die Schüler erhalten die Information, 

- dass sie zur Bearbeitung der Schreibaufgabe 45 Minuten Zeit haben.

- dass nur die Reinschrift auf dem linierten Schreibblatt bei der Bewertung berücksichtigt wird.



	Mündliche Prüfung
	S.5/6

· Für Teil 2 der mündlichen Prüfung (Präsentation) ist es notwendig, dass der Prüfer mit jedem Schüler zwei Wochen vor dem Prüfungstermin ein Thema festlegt. 

· Der Schüler hat ... 2 Wochen Zeit, eine Präsentation vorzubereiten.

· Einsatz von Materialien bei der Präsentation (z.B. Bilder, Fotos, Gegenstände; auch Stichwörter, jedoch keine schriftlichen Ausführungen)


	
	S.8
· Teil 1: Interaktion

Mit Hilfe der vom Prüfer ausgewählten Fragen aus dem Fragenkatalog wird ein Austausch von Informationen initiiert (7-8 Min.)

· Teil 2: Zusammenhängendes Sprechen / Präsentation

Der Schüler präsentiert ein vorbereitedes Thema (ca. 3 Min.). 
Im Anschluss werden themenbezogene Fragen gestellt (3-4 Min.).



	Bewertung
	S.9
· Feststellung des Gesamtergebnisses: Die Prüfung ist bestanden, wenn der Schüler in jedem Prüfungsteil mindestens 30% der möglichen Punktzahl, d.h. 6 Punkte und insgesamt 60% der möglichen Punktzahl, d.h. 48 Punkte erreicht hat. (Gesamtpunktzahl: 80, je 20 Punkte für jeden Prüfungsteil) 

· Lösungsschlüssel für LV und HV

· Bewertungskriterien für SK und MK


	Schriftliche Kommunikation
	S.9/10
· Kriterien: Textaufbau, Inhalt, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel, Grammatik, Orthographie (Bewertungskriterien S. 10)

· Punkteverteilung: 4, 3, 2, 1, 0 Punkte für jedes Kriterium

· Die Bewertungskriterien enthalten Kompetenzbeschreibungen



	Mündliche Kommunikation
	S.9/11
· 2 Teile – Teil 1: Interaktion;  Teil 2: Zusammenhängendes Sprechen / Präsentation

· Kriterien: Interaktion, Aussprache und Intonation, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel, Korrektheit (Grammatik), Inhalt

(Bewertungskriterien S.11)

· Punkteverteilung: 4, 3, 2, 1, 0 Punkte für jedes Kriterium

· Die Bewertungskriterien enthalten Kompetenzbeschreibungen
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